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[1626 ] August 12 . , Stockach A
BRIEF VON [LUKAS] BRENNEISEN VON HOHENMAUREN AN AMMANN UND HPTM.

KONRAD III . ZURLAUBEN, ZUG

Was die Interzessionsschreiben des [franz . ] Ambassadoren [Robert



Miron ] von Solothurn und der kath . Orte , [ seine , Brenneisens,

Freilassung betreffend ] , an den Erzherzog [ Leopold V . ] anbelan¬

ge , so sei es nicht ratsam , diese Dokumente mit der gewöhnlichen

Post zu spedieren . Viel wirkungsvoller sei es , die Schreiben durch

einen offiziellen , mit den Standesfarben Luzerns oder Zugs ange¬

tanen Boten überbringen zu lassen . Die diesem Brief beigelegten

6 Reichstaler seien als Reisegeld eben dieses Boten gedacht . So¬

bald dieser seine Mission ausgeführt habe , werde er diesen ange¬

messen entlöhnen lassen.

Da er nun schon 22 Wochen hier in Gefangenschaft liege , möchte

er ihn inständig bitten , alle Hebel in Bewegung zu setzen , damit

er endlich aus dieser misslichen Lage befreit werde . Sein , Zur-

laubens , Diener habe ihn leider nicht aufsuchen dürfen . Ja dessen

Anwesenheit sei ihm nicht einmal zur Kenntnis gebracht worden.

Seine Gefängniszelle müsse er wie ein Schwerverbrecher mit zwei

andern Gefangenen teilen.

Original , mit Siegel
AH 32 , 49 - 50 - Blatt 50 r  leer
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